
Anlage 1 

SONDERAUSBILDUNG IN DER KINDER- UND JUGENDLICHENPFLEGE 
 

Theoretische Ausbildung 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
1. Berufsethik und 

Berufskunde  
- Berufsethik 
- Transkulturelle Aspekte der Pflege 
- Geschichte der Kinderkrankenpflege 
- Mitwirkung an Forschungsprojekten in der 

Kinder- und Jugendlichenpflege 

20 Lehrer/in für 
Gesundheits- 
und Kranken-
pflege (GuK) 

Beurteilung der 
Teilnahme 

2. Gesundheits- und 
Krankenpflege von 
Kindern und Jugend-
lichen 

- Angewandte Gesundheitserziehung und 
Gesundheitsförderung 

- Ganzheitliche Pflege 
- Präventive Pflegemaßnahmen 
- Diagnostische, therapeutische und rehabili-

tative Pflegemaßnahmen bei akuten und 
chronischen Krankheitsbildern 

- Komplementäre Pflegemethoden  
- Pflege und Begleitung von chronisch kran-

ken, terminalkranken und sterbenden Kin-
dern und Jugendlichen 

- Schmerztherapie 

260 Lehrer/in für 
GuK 

Komm.  
Prüfung 

3. Pflege von Kindern 
und Jugendlichen in 
Krisensituationen 

- Entwicklungsbedingte Situationen  
- Krankheitsbedingte Situationen  
- Sozialbedingte Situationen 
- Umweltbedingte Situationen  

50 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

4. Hauskrankenpflege 
bei Kindern und Ju-
gendlichen 

- Hauskrankenpflege in der integrierten  
Gesundheitsversorgung 

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit der  
Gesundheits- und Sozialdienste  

- Spezifische pflegerische Maßnahmen 

15 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

5. Ernährung, Kranken- 
und Diätkost 

- Säuglingsernährung und Stillen  
- Kranken- und Diätkost 
 

15 Diätologe/-in / 
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

6. Spezielle Pathologie, 
Diagnose und Thera-
pie einschließlich 
komplementärmedi-
zinische Methoden 
bei Kindern und    
Jugendlichen 

- Spezielle Pathologie des Bewegungs-
apparats und der Organsysteme mit Dia-
gnostik und Therapie 

- Respirationstrakt  
- Herz-Kreislaufsystem  
- Blut - Blut bildendes System 
- Verdauungstrakt 
- Urogenitaltrakt 
- Nervensystem 
- Endokrine Drüsen 
- Sinnesorgane 

- Psychopathologie 
- Psychosomatik 
- Komplementärmedizin 

130 Facharzt/-ärztin Einzelprüfung 

7. Neonatologie - Spezielle Neonatologie 
- Intermediate Care 
- Nachsorge 

30 Facharzt/-ärztin 
/ Lehrer/in für 
GuK 

Komm.  
Prüfung 
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8. Soziologie, Psycho-
logie, Pädagogik und 
Sozialhygiene 

- Das Kind und der/die Jugendliche im Ent-
wicklungs- und Beziehungsprozess 

- Das Kind und der/die Jugendliche im Kon-
tinuum von Gesundheit, Krankheit und Be-
hinderung 

30 Psychologe/-in 
/ Psychothera-
peut/in / Päda-
goge/-in / So-
ziologe/-in / 
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

9. Kommunikation, 
Konfliktbewältigung, 
Supervision und 
Kreativitätstraining  

- Gesprächsführung 
- Arbeit mit und Anleitung von Bezugs-

personen 
- Spielpädagogik 
- Praxisreflexion 
 

40 Psychologe/-in 
/ Psychothera-
peut/in /  
Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

10. Berufsspezifische 
Rechtsgrundlagen 

- Grundlagen des Haftungsrechts 
- Kinder- und Jugendwohlfahrtsrecht 

10 Jurist/in Beurteilung der 
Teilnahme 

GESAMT  600   
 

Praktische Ausbildung 
 
 

Ausbildungseinrichtung Fachbereich Mindeststunden 
 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Allgemeine Kinderabteilung 360 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Kinderchirurgische Abteilung  200 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Früh- und Neugeborenenabteilung 280 

Einrichtungen der Hauskrankenpflege,  
anderer Gesundheits- oder Sozialdienste 

Extramurale Pflege, Betreuung und Beratung 
von Kindern und Jugendlichen 

160 

GESAMT  1 000 
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Anlage 2 

SONDERAUSBILDUNG IN DER PSYCHIATRISCHEN GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE 

Theoretische Ausbildung  
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
1. Psychiatrische und 

neurologische Ge-
sundheits- und Kran-
kenpflege 

- Berufsbild 
- Geschichte der Pflege 
- Psychiatrie und Gesellschaft 
- Transkulturelle Aspekte der Pflege 
- Arbeitsfeld und Problembereiche der psy-

chiatrischen Gesundheits- und Kranken-
pflege 

 - Der Pflegeprozess mit gesunden und kran-
ken Menschen aller Altersstufen im statio-
nären, teilstationären, ambulanten sowie im 
extramuralen und komplementären Versor-
gungsbereich 

- Menschen in Krisensituationen und Notla-
gen 

- Menschen mit akuten und chronischen 
psychischen Störungen, einschließlich un-
tergebrachter Menschen 

- Kinder- und Jugendpsychiatrie 
- Menschen mit organischem Psychosyn-

drom 
- Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen 
- Neurologisch erkrankte Menschen 
- Menschen mit Intelligenzminderungen 
- Geistig abnorme Rechtsbrecher/innen 
- Psychiatrische Hauskrankenpflege 

440 Lehrer/in für 
GuK 

Komm. 
Prüfung 

2. Pflege von alten 
Menschen, Palliativ-
pflege 

 

- Lebensgeschichte und Lebenssituation von 
alten Menschen 

- Alte Menschen in besonderen psychosozia-
len Notlagen: 

- Modelle der Betreuung und Pflege 
alter Menschen 

- Übergangspflege 

40 Lehrer/in für 
GuK 

Komm.  
Prüfung 

3. Medizinische Grund-
lagen einschließlich 
Psychopathologie, 
psychiatrische und 
neurologische 
Krankheitslehre, 
Pharmakologie 

- Anatomische, biologische, physiologische 
und pathologische Grundlagen des Nerven-
systems 

- Medizinische Erklärungsmodelle von Be-
hinderungen 

- Menschen in Krisensituationen und beson-
deren Notlagen 

- Menschen mit psychischen, psychosomati-
schen und neurologischen Erkrankungen, 
Diagnostik und Therapien 

- Ethik 
- Wirkungsspektrum und Nebenwirkungen 

der Arzneimittelhauptgruppen, allgemeine 
Arzneimittellehre 

100 Arzt/Ärztin für 
Allgemeinme-
dizin / Fach-
arzt/-ärztin /  
Lehrer/in für 
GuK 

Einzelprüfung 
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4. Gerontologie, Geriat-
rie und Gerontopsy-
chiatrie 

- Einführung in die Alterswissenschaften 
- Körperliche und psychische Veränderungen 

im Alter 
- Krankheitsbilder im Alter 

10 Arzt/Ärztin für 
Allgemeinme-
dizin / Fach-
arzt/ -ärztin /  
Lehrer/in für 
GuK 

Komm.  
Prüfung 

5. Soziologie, Psycho-
logie, Pädagogik und 
Sozialhygiene 

- Gesellschaftliches Gesundheits- und 
Krankheitsverständnis, Auseinandersetzung 
mit den Begriffen Normalität und Abwei-
chung 

- Verhalten und Erleben in Krankheit und 
Krise 

- Selbst- und Fremdwahrnehmung 
- Männliche und weibliche Sozialisation 
- Burnout-Syndrom und Prophylaxe 

90 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 
 

Einzelprüfung 

6. Gesprächsführung, 
psychosoziale 
Betreuung und An-
gehörigenarbeit 

- Möglichkeiten und Grenzen der Kommuni-
kation mit Menschen unterschiedlicher Be-
hinderung und Erkrankung 

 

40 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

7. Supervision - Selbst- und Fremdwahrnehmung 
- Praxisreflexion 
- Strategien für den Umgang mit Belastungs- 

und Konfliktpotenzialen 
- Konfliktbewältigung 

30 
 

fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

8. Kreativitätstraining - Grundzüge der Ergotherapie bei psychisch 
und neurologisch erkrankten Menschen 

 

20 
 

Lehrer/in für 
GuK / Ergothe-
rapeut/in /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

9. Strukturen und Ein-
richtungen der ge-
sundheitlichen und 
sozialen Versorgung, 
Organisationslehre 

- Strukturen und Einrichtungen der gesund-
heitlichen und sozialen Versorgung in Ös-
terreich, Finanzierung 

- Allg. Grundlagen der Betriebsführung 
- Organisationslehre und Betriebsführung im 

intra- und extramuralen Bereich 

10 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

10. Berufsspezifische      
Rechtsgrundlagen 

- Pflegegeldgesetzgebung 
- Unterbringungsgesetz 
- Sachwalterschaft 
- Rechtsgrundlagen zur Integration und  
  Reintegration 

20 
 
 
 

Jurist/in Einzelprüfung 
 

Gesamt  800  
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Praktische Ausbildung 
 

Ausbildungseinrichtung 
 

Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilungen einer Krankenanstalt Akut-, Subakut- und Langzeitpsychiatrie 240 
Fachabteilungen einer Krankenanstalt Neurologie, Neurochirurgie 200 
Extramurale Einrichtungen der psychiatrischen 
Versorgung, anderer Gesundheitsdienste oder  
Sozialdienste 

Extramurale Pflege, Betreuung und Beratung 200 

nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 
- Fachabteilungen einer Krankenanstalt 
- Extramurale Einrichtungen der psychiatri-

schen Versorgung, anderer Gesundheits- 
oder Sozialdienste 

Akutpflege / Langzeitpflege / rehabilitative 
Pflege / extramurale Pflege im Bereich der 
Psychiatrie 

160 

GESAMT  800 
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Anlage 3 
 

BASISAUSBILDUNG IN DER INTENSIVPFLEGE, ANÄSTHESIEPFLEGE UND  

PFLEGE BEI NIERENERSATZTHERAPIE 

Theoretische Ausbildung 
 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 
 

  
160 

  

1. Pflege und Überwa-
chung von Patien-
ten/-innen mit inva-
siven und nichtinva-
siven Methoden 

- Krankenbeobachtung und Überwachung 
- Spezielle pflegerische Maßnahmen 
- Dokumentation und Organisation 
- Berufskunde 
 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

2. Angewandte Hygiene - Infektionsverhindernde Maßnahmen 
- Aktuelle Themen 
- Nosokomiale Infektionen 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
Lehrer/in für 
GuK / Angehö-
rige/r des geho-
benen Dienstes 
für GuK (Kran-
ken-
haushygiene) / 
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

3. Biomedizinische 
Technik und Geräte-
lehre 

- Grundlagen der biomedizinischen Technik 
und Gerätelehre 

- Physikalische, chemische Grundlagen 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Kommunikation und 
Ethik I 

- Konfliktmanagement 
- Gesprächsführung 
- Fachbezogene Ethik (einschließlich ethi-

scher Aspekte der Transplantationsmedizin)

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

Medizinisch-wissen-
schaftliches  
Sachgebiet: 

  
80 

  

5. Enterale und parente-
rale Ernährung 

- Grundlagen des Energiebedarfs 
- Formen der Energiezufuhr 
- Indikationen / Kontraindikationen 
- Applikationsformen 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 
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6. Reanimation und 
Schocktherapie 

- Notfallmedizin extra- und intramural 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person mit 
Lehrschein für 
Erste Hilfe  

Einzelprüfung 

7. Spezielle Pharmako-
logie 

- Pharmakokinetik - Pharmakodynamik 
- Spezielle Arzneimittel im Intensiv-, Anäs-

thesie- und Nierenersatztherapiebereich 
- Transfusionsmedizin 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person / Phar-
mazeut/in  

Einzelprüfung 

8. Physiologie und 
Pathophysiologie 

 

- Physiologie und Pathophysiologie von 
Organen und Organsystemen 

- Korrektur von Störungen des Elektrolyt-, 
Flüssigkeits- und Säure-/Basenhaushalts 

- Grundlagen der Beatmung 
- Grundlagen der Anästhesie 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person  

Beurteilung der 
Teilnahme 

GESAMT  240   
 

Praktische Ausbildung 
 
 

Ausbildungseinrichtung Fachbereich 
 

Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Intensivbereich (operativ oder 
nicht operativ) 

160 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Anästhesie- oder Nierenersatzthe-
rapiebereich 

160 

nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 
- Fachabteilungen oder sonstige Organisati-

onseinheiten einer Krankenanstalt 
- Einrichtungen, die der Betreuung pflege-

bedürftiger Menschen dienen 

Pflege im Intensiv-, Anästhesie- oder Nie-
renersatztherapiebereich 

40 

GESAMT  360 
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Anlage 4 
 
 

SPEZIELLE ZUSATZAUSBILDUNG IN DER INTENSIVPFLEGE 

Theoretische Ausbildung 
 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 
 

  
160 

  

1. Spezielle Pflege im 
Intensivbereich 

- Pflegeprozess in der Intensivmedizin 
- Überwachung und Pflege von Patienten/-

innen postoperativ und bei speziellen 
Krankheitsbildern 

- Überwachung und Pflege von beatmeten    
Patienten/-innen 

- Überwachung und Pflege von Patienten/     
-innen mit extrakorporalem Kreislauf 

- Dokumentation und Organisation 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

2. Biomedizinische 
Technik und Geräte-
lehre 

 

Gerätekunde (Funktion, Anwendung,  
Sicherheitsaspekte) 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person  

Einzelprüfung 

3. Kommunikation und 
Ethik II 

- Konfliktmanagement 
- Stressbewältigung 
- Fachbezogene Ethik 
- interdisziplinäre Zusammenarbeit 

 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Forschung Analyse und Interpretation von Forschungs-
ergebnissen 
 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

 
Medizinisch- 
wissenschaftliches  
Sachgebiet: 
 

  
80 

  

5. Grundlagen der In-
tensivtherapie 

 

- Anästhesiologischer Fachbereich 
- Internistischer Fachbereich 
- Neurologischer Fachbereich 
- Chirurgischer Fachbereich 
- Neonatologisch-pädiatrischer Fachbereich 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

 
 
 
 
 

6. Beatmung und Be-
atmungstherapie 

- Pathophysiologische Grundlagen 
- Beatmungsverfahren 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 

Einzelprüfung 
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- Entwöhnung 
 

Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin  

7. Anästhesieverfahren - Allgemeine Anästhesieverfahren 
- Regionalanästhesieverfahren 
- Gerätekunde 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin  

Einzelprüfung 

GESAMT  240   
 
 

Praktische Ausbildung 
 
 

Ausbildungseinrichtung 
 

Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Intensivbereich (operativ oder 
nicht-operativ)1)  

200 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Anästhesie- oder Nierenersatzthe-
rapiebereich2)  

80 

nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 
- Fachabteilung oder sonstige Organisati-

onseinheit einer Krankenanstalt 
- Einrichtungen, die der Betreuung pflege-

bedürftiger Menschen dienen  

Pflege im intra- oder extramuralen Bereich 
(mit besonderem Bezug zum Intensivbe-
reich) 

80 

GESAMT  360 

 

                                            
1) Basis- und Zusatzausbildung müssen zumindest jeweils 160 Stunden im operativen und nicht operativen Intensivbereich 
umfassen.  
2) Basis- und Zusatzausbildung müssen zumindest jeweils 80 Stunden im Anästhesie- und Nierenersatztherapiebereich 
umfassen. 
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Anlage 5 
 
 

SPEZIELLE ZUSATZAUSBILDUNG IN DER KINDERINTENSIVPFLEGE 

Theoretische Ausbildung 
 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 
 

  
120 

  

1. Spezielle Pflege von 
Früh- und Neugebo-
renen sowie Kindern 
und Jugendlichen im 
Intensivbereich 

- Pflegeprozess in der Kinderintensivpflege 
- Überwachung und Pflege postoperativ und  
   bei speziellen Krankheitsbildern  
- Überwachung und Pflege von beatmeten 
   Früh- und Neugeborenen 
- Überwachung und Pflege von Kindern und 

Jugendlichen mit extrakorporalem Kreis-
lauf 

 - Dokumentation und Organisation 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

2. Biomedizinische 
Technik und Geräte-
lehre 

 

Gerätekunde (Funktion, Anwendung,  
Sicherheitsaspekte) 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 
 

Einzelprüfung 

3. Kommunikation und 
Ethik II 

- Konfliktmanagement 
- Stressbewältigung 
- Angehörigenbetreuung 
- Fachbezogene Ethik 
- interdisziplinäre Zusammenarbeit 

 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Forschung Analyse und Interpretation von Forschungs-
ergebnissen 
 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

 
Medizinisch- 
wissenschaftliches  
Sachgebiet: 
 

  
80 

  

5. Grundlagen der In-
tensivtherapie  

 

- Internistischer Fachbereich 
- Chirurgischer Fachbereich 
- Neonatologisch-pädiatrischer Fachbereich 
- Neurologischer Fachbereich 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 
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6. Beatmung und Be-
atmungstherapie 

- Pathophysiologische Grundlagen 
- Beatmungsverfahren 
- Entwöhnung 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person  

Einzelprüfung 

GESAMT  200   
 
 

Praktische Ausbildung 
 

 
Ausbildungseinrichtung 

 
Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Intensivbereich (operativ oder 
nicht operativ) 

100 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Intensivbereich (neonatologisch) 100 

GESAMT  200 
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Anlage 6 
SPEZIELLE ZUSATZAUSBILDUNG IN DER ANÄSTHESIEPFLEGE 

Theoretische Ausbildung 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 

 
 

80   

1. Spezielle Pflege im 
Anästhesiebereich 

- Pflegeprozess im Bereich der Anästhesie 
- Spezielle Pflege prae-, intra- und postope-

rativ im Rahmen der Anästhesie bei allen 
Altersgruppen 

- Dokumentation und Organisation 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

2. Biomedizinische 
Technik und Geräte-
lehre 

Gerätekunde (Funktion, Anwendung,  
Sicherheitsaspekte) 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
ärztin /  
fachkompetente 
Person  

Einzelprüfung 

3. Kommunikation und 
Ethik II 

- Konfliktmanagement 
- Stressbewältigung 
- Fachbezogene Ethik 
- interdisziplinäre Zusammenarbeit 

 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Forschung Analyse und Interpretation von Forschungs-
ergebnissen 
 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

Medizinisch- 
wissenschaftliches  
Sachgebiet: 

 
 

 
60 

  

5. Anästhesieverfahren - Allgemeine und spezielle Anästhesiever-
fahren in den verschiedenen Fachdiszipli-
nen und allen Altersgruppen 

- Schmerztherapie 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin / 
fachkompetente 
Person  

Komm.  
Prüfung 

GESAMT  140   

Praktische Ausbildung 
 

Ausbildungseinrichtung 
 

Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Anästhesiebereich 180 

nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 
Fachabteilung oder sonstige Organisations-
einheit einer Krankenanstalt 

Pflege im intra- oder extramuralen Bereich 
(mit besonderem Bezug zum Anästhesiebe-
reich) 

80 

GESAMT  260 
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Anlage 7 
 
SPEZIELLE ZUSATZAUSBILDUNG IN DER PFLEGE BEI NIERENERSATZTHERAPIE 

Theoretische Ausbildung 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs- 

feststellung 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 

 
 

90   

1. Spezielle Pflege bei 
Nierenersatztherapie 

- Pflegeprozess im Bereich der Nierenersatz-
therapie 

- Überwachung und Pflege von Patienten/-
innen aller Altersgruppen mit den verschie-
densten Eliminationsverfahren 

- Dokumentation und Organisation 

 fachkompetente 
Person /  
Lehrer/in für 
GuK 

Komm.  
Prüfung 

2. Biomedizinische 
Technik und Geräte-
lehre 

Gerätekunde (Funktion, Anwendung,  
Sicherheitsaspekte) 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

3. Kommunikation und 
Ethik II 

- Psychologie (Verhalten im Umgang mit    
chronisch Kranken) 

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
- Konfliktmanagement 
- Stressbewältigung 
- Fachbezogene Ethik 

 fachkompetente 
Person / Leh-
rer/in für GuK 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Forschung Analyse und Interpretation von Forschungs-
ergebnissen 
 

 Lehrer/in für 
GuK /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

Medizinisch- 
wissenschaftliches  
Sachgebiet: 

 
 

 
70 

  

5. Akute und chroni-
sche Nieren-
insuffizienz bei  

    Patienten/-innen aller 
Altersgruppen  

- Spezielle Physiologie und Pathophysiologie
- Pharmakologie 
- Transplantation 
 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

6. Eliminations-
verfahren 

- Haemodialyse 
- Haemofiltration 
- Peritonealdialyse 
- Aphereseverfahren 

 Facharzt/-ärztin 
/ Arzt/Ärztin in 
Ausbildung 
zum/zur Fach-
arzt/-ärztin /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

GESAMT  160   
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Praktische Ausbildung 
 
 

Ausbildungseinrichtung 
 

Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt Pflege im Bereich der Nierenersatztherapie  160 
nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 

- Fachabteilung oder sonstige Organisa-
tionseinheit einer Krankenanstalt 

- Einrichtungen, die der Betreuung pfle-
gebedürftiger Menschen dienen  

intra- oder extramurale Pflege im Nierenersatz-
therapiebereich 

80 

GESAMT  240 
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Anlage 8 

SONDERAUSBILDUNG IN DER PFLEGE IM OPERATIONSBEREICH 

Theoretische Ausbildung 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
Pflegerisches  
Sachgebiet: 

 230   

1. Spezielle Pflege im 
Operationsbereich 

- Perioperative Pflege 
- Instrumenten- und Materialkunde 
- Pflegedokumentation/EDV 
- Berufskunde 

 Lehrer/in für 
GuK / Angehö-
rige/r des geho-
benen Dienstes 
für GuK (Pfle-
ge im Operati-
onsbereich) /  
fachkompetente 
Person 

Komm.  
Prüfung 

2. Planung und Organi-
sation im Opera-
tionsbereich 

- Organisation der Rahmenbedingungen für 
den Eingriff (prä-, intra- und postoperative 
Maßnahmen) 

- Zeitmanagement 
- Personalplanung, Personaleinsatz 
- Dienstplangestaltung, Betriebsführung 

 Lehrer/in für 
GuK / Angehö-
rige/r des geho-
benen Dienstes 
für GuK (Pfle-
ge im Operati-
onsbereich) /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

3. Grundlagen der Pfle-
geforschung 

- Möglichkeiten der Umsetzung 
- Analyse und Interpretation von For-

schungsergebnissen 
 

 Lehrer/in für 
GuK / Angehö-
rige/r des geho-
benen Dienstes 
für GuK (Pfle-
ge im Operati-
onsbereich) /  
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

4. Kommunikation und 
Ethik 

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
- Konfliktmanagement 
- Stressbewältigung 
- fachbezogene Ethik (einschließlich ethi-

scher Aspekte der Transplantationsmedizin) 

 Lehrer/in für 
GuK / 
fachkompetente 
Person 

Beurteilung der 
Teilnahme 

Medizinisch- 
wissenschaftliches  
Sachgebiet: 

 270   

5. Hygiene - Organisation der Krankenhaushygiene 
- Krankenhausinfektionen 
- Desinfektion und Sterilisation 
- Allgemeine Hygienemaßnahmen 
- Hygieneprobleme spezieller Abteilungen  
 

 Facharzt/-ärztin 
für Hygiene / 
Lehrer/in für 
GuK / Angehö-
rige/r des geho-
benen Dienstes 
für GuK (Kran-
kenhaus-
hygiene) /  
fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

6. Medizintechnik - Grundlagen der Elektrotechnik 
- Medizintechnische Geräte 
- Sicherheitstechnische Maßnahmen 

 fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 
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7. Chirurgische  
    Anatomie 

- topographische und funktionale Anatomie  Facharzt/-ärztin 
 

Einzelprüfung 

8. Allgemeine chirurgi-
sche Gebiete 

- allgemeinchirurgische und unfallchirurgi-
sche Fachbereiche  

 Facharzt/-ärztin Komm.  
Prüfung 

9. Spezielle chirurgi-
sche Gebiete 

- andere chirurgische Fachbereiche   Facharzt/-ärztin Einzelprüfung 

10. Grundlagen der 
Anästhesie und 
Pharmakologie 

- Präoperative Maßnahmen bei Patienten/-
innen 

- Überwachungsgeräte, Funktionskontrollen 
und perioperative Überwachungs-
maßnahmen 

- Zusammensetzung, Wirkung, Anwendung 
und Dosierung von Arzneimitteln  

- Schock-Notfallmedizin 

 Facharzt/-ärztin 
für Anästhe-
siologie und 
Intensivmedizin 

Einzelprüfung 

GESAMT  500   
 

 

Praktische Ausbildung 
 
 

Ausbildungseinrichtung 
 

Fachbereich Mindeststunden 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Operationsbereich (allgemein-/ 
unfallchirurgische Bereiche) 

240 

Fachabteilung einer Krankenanstalt 
 

Pflege im Operationsbereich (mindestens 
zwei spezielle chirurgische Bereiche) 

260 

GESAMT  500 
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Anlage 9 

SONDERAUSBILDUNG IN DER KRANKENHAUSHYGIENE 
 

Theoretische Ausbildung 
 
Unterrichtsfach Lehrinhalte Mindest-

stunden 
Lehrkraft Leistungs-

feststellung 
1. Epidemiologie, Mik-

robiologie und Im-
munologie 

- Epidemiologie der Krankenhausinfektionen
- Bakteriologie, Virologie, Parasitologie,  

Mykologie 
- Immunprophylaxe 

 
60 

Facharzt/-ärztin 
für Hygiene 
und Mikrobio-
logie 

komm.  
Prüfung 

2. Pflegerisch-organi-
satorische und pfle-
gerisch-technische 
Maßnahmen zur 
Verhütung und Be-
kämpfung von Kran-
kenhausinfektionen 

- Allg. und spezielle Hygienemaßnahmen 
- Hygiene und infektiologische Aspekte 

ausgewählter Bereiche einschl. Arbeitneh-
merschutz und Gesundheitsvorsorge 

- Isolierung von Patienten/-innen 
- Hygiene bei der Wartung und Aufbereitung 

von Geräten 
- Desinfektion, Sterilisation 
- Entwesung, Ver- und Entsorgung 
- Raumlufttechnik 
- Anforderung an Wasser, Wartung von 

medizinischen Geräten und medizinischen 
Gasen sowie deren Anforderungen 

- Organisation der Infektionserfassung 
- Organisation der Krankenhaushygiene 
- Ökonomische Aspekte der Krankenhaus-

hygiene 

 
110 

fachkompetente 
Person 

komm.  
Prüfung 

3. Organisation und 
Betriebsführung 

- Organisations- und Gruppenpsychologie 
- Führungsmittel, Führungsverhalten 
- Marketing, Beschaffungswesen, Control-

ling, EDV 

 
50 

fachkompetente 
Person 

Einzelprüfung 

4. Kommunikation, 
Angewandte Päda-
gogik, Gesprächsfüh-
rung und Konflikt-
bewältigung 

 

- Grundlagen für die Schulung und Unter-
weisung 

- Kommunikationstraining (Rhetorik und 
Gesprächsführung) 

- Konfliktmanagement und Argumentation 
- Moderation, Präsentation 
- Psychohygiene, Stressmanagement 

 
60 

Lehrer/in für 
GuK / Soziolo-
ge/-in / Psycho-
loge/-in / Päda-
goge/-in 

Beurteilung der 
Teilnahme 

5. Projekt- und Quali-
tätsmanagement  

    in der Krankehaus-
hygiene 

- Prozessorientierte Projektbegleitung und 
Präsentation 

- Methoden und Statistik in der Epidemiolo-
gie 

- Umgang mit wissenschaftlicher Literatur 
und Methodik 

- Projektmanagement 

 
50 

Lehrer/in für 
GuK / Soziolo-
ge/-in / Psycho-
loge/-in / ge-
prüfte/r Quali-
tätsmanager/in 

Einzelprüfung 

6. Gesetzliche Grundla-
gen der Kranken-
haushygiene 

- Bundesgesetz über Krankenanstalten- und 
Kuranstalten, Landeskrankenanstalten-
gesetze 

- Sanitätsrecht 
- Datenschutz 
- Dienstnehmerschutz 
- Medizinproduktegesetz 
- EU/ISO/ÖNORMEN 

 
20 

Jurist/in Einzelprüfung 

GESAMT  350   
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Praktische Ausbildung 

 
Ausbildungseinrichtung 

 
Fachbereich Mindeststunden 

Krankenanstalt Hygieneteam 210 
Krankenanstalt Zentralsterilisation 40 
Klinisch-mikrobiologisches Labor Klinisch-mikrobiologische Labordiagnostik 40 
nach Wahl der Leitung der Sonderausbildung: 

Fachabteilungen oder sonstige Organisati-
onseinheiten einer Krankenanstalt 

 

Operationsbereich / Intensivbereich / Nie-
renersatztherapiebereich / Endoskopiebe-
reich / Transplantationsbereich / Pflege im 
internen, chirurgischen, pädiatrischen und 
geriatrischen Bereich 

160 

GESAMT  450 
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Anlage 10 
Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  

Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

ZEUGNIS 
 
Herr/Frau  ........................................................................................................................................... 
geboren am......................................................... in ............................................................................ 
hat an der Sonderausbildung / speziellen Zusatzausbildung1) in der..................................................  
............................................................................................................2) gemäß der Gesundheits- und 
Krankenpflege-Spezialaufgaben-Verordnung – GuK-SV, BGBl. II Nr. 452/2005, in der Zeit von 
.........................................................bis ............................................teilgenommen und nachstehende 
Beurteilungen erlangt: 
 

Theoretische Ausbildung 

Einzelprüfung – Teilnahme – Dispensprüfung 
 
Unterrichtsfach Stunden Beurteilung3)  1. Wh.4) 2. Wh.4) 

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

                                            
1) Nicht Zutreffendes streichen oder weglassen.  
2) Kinder- und Jugendlichenpflege, psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege, Intensivpflege, Kinderintensivpflege, 
Anästhesiepflege, Pflege bei Nierenersatztherapie, Pflege im Operationsbereich, Krankenhaushygiene – Zutreffendes 
einfügen. 
3) „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 19 Abs. 5 GuK-SV; „erfolgreich 
teilgenommen“, „nicht genügend“ gemäß § 19 Abs. 6 und § 20 Abs. 2 GuK-SV; „angerechnet“ gemäß § 65 Abs. 6 GuKG – 
Zutreffendes einfügen. 
4) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 22 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Praktische Ausbildung 
 
Fachbereich / Praktikum Stunden Beurteilung5)  Wh.6)   
 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
Kommissionelle Abschlussprüfung / Schriftliche Abschlussarbeit 

 
Thema der Abschlussarbeit Beurteilung7)  Wh.8) 

 
 
 

  

 
Kommissionelle Abschlussprüfung / Mündliche Abschlussprüfung 

 
Unterrichtsfach Beurteilung 7) 1.Wh.9)  2.Wh.9)  
 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 
Die Sonderausbildung wurde nicht bestanden.10) 
Dieses Zeugnis berechtigt nicht zur Ausübung der .......................................................................11) 
 
 

.........................................., am ....................................... 
 
 

Der Leiter / Die Leiterin der Sonderausbildung: 
 

Rundsiegel der  
Ausbildungseinrichtung 

                                            
5) „ausgezeichnet bestanden“, „gut bestanden“, „bestanden“, „nicht bestanden“ gemäß § 21 Abs. 3 GuK-SV; „absolviert“ 
gemäß § 21 Abs. 5 GuK-SV; „angerechnet“ gemäß § 65 Abs. 6 GuKG – Zutreffendes einfügen. 
6) Wiederholung gemäß § 24 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
7) „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 33 Abs. 4 GuK-SV – Zutreffen-
des einfügen. 
8) Wiederholungsprüfung gemäß § 37 Abs. 4 bis 7 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
9) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 37 Abs. 1 bis 3 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
10) Bei Zutreffen gemäß § 38 Abs. 1 einfügen. Bei Nichtzutreffen Zeile streichen oder weglassen. 
11) Kinder- und Jugendlichenpflege, psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege, Intensivpflege, Anästhesiepflege, 
Pflege bei Nierenersatztherapie, Pflege im Operationsbereich, Krankenhaushygiene – Zutreffendes einfügen. 
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Anlage 11 
Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  

Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

Ausbildungsbestätigung 
 
Herr/Frau  ................................................................................................................................................ 
geboren am................................................................ in .......................................................................... 
hat an der Basisausbildung in der Intensivpflege, Anästhesiepflege und Pflege bei Nierenersatztherapie 
gemäß der Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialaufgaben-Verordnung – GuK-SV, BGBl. II 
Nr. 452/2005, in der Zeit von ..........................................bis.................................................teilgenommen 
und nachstehende Beurteilungen erlangt: 
 

Einzelprüfung –Teilnahme – Dispensprüfung 
 
Unterrichtsfach Stunden Beurteilung1)  1.Wh.2)  2.Wh.2)

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
  

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 
                                            
1) „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 19 Abs. 5 oder „nicht beurteilt“ 
gemäß § 20 Abs. 1 Z 1 GuK-SV; „erfolgreich  teilgenommen“, „nicht genügend“ gemäß §§ 19 Abs. 6 oder 20 Abs. 2 GuK-
SV; „angerechnet“ gemäß § 65 Abs. 6 GuKG – Zutreffendes einfügen. 
2) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 22 GuK-SV –  Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Praktische Ausbildung 
 
Fachbereich / Praktikum Stunden Beurteilung3)   Wh.4)    
 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
Diese Bestätigung berechtigt nicht zur Ausübung der Intensivpflege, Anästhesiepflege und Pflege bei 
Nierenersatztherapie. 
 
 

.........................................., am ....................................... 
 
 

Der Leiter / Die Leiterin der Sonderausbildung: 
 

 
Rundsiegel der  

Ausbildungseinrichtung 
 

                                            
3) „ausgezeichnet bestanden“, „gut bestanden“, „bestanden“, „nicht bestanden“ gemäß § 21 Abs. 3  GuK-SV; „absolviert“ 
gemäß § 21 Abs. 5 GuK-SV; „angerechnet“ gemäß § 65 Abs. 6 GuKG – Zutreffendes einfügen. 
4) Wiederholung gemäß § 24 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Anlage 12 
 

Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  
Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

 

Zeugnis über die kommissionelle Abschlussprüfung 
 
Herr/Frau  .................................................................................................................................................. 
geboren am............................................................... in ............................................................................. 
hat gemäß § 108 Abs. 3 Gesundheits- und Krankenpflegesetz – GuKG, BGBl. I Nr. 108/1997, idgF, in 
Verbindung mit der Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialaufgaben-Verordnung - GuK-SV, BGBl. II 
Nr. 452/2005, an der kommissionellen Abschlussprüfung der Sonderausbildung ..................................... 
....................................................................................................................................................................1) 
teilgenommen und nachstehende Beurteilungen erlangt: 
 
 
Prüfungsfach Beurteilung2)  1. Wh.3)    2. Wh.3)  
  
 
 

   

  
 
 

   

 
 
 
Die kommissionelle Abschlussprüfung der Sonderausbildung in der...................................................1)  
wurde bestanden/ nicht bestanden.4) 

 
Dieses Zeugnis berechtigt gemäß § 108 Abs. 3 GuKG zur Ausübung der.............................................................1) 5) 

 
.........................................., am ....................................... 

 
Für die Prüfungskommission: 

  
Der/Die Vorsitzende:       Der Leiter / Die Leiterin  

        der Sonderausbildung: 
 

Rundsiegel der  
Ausbildungseinrichtung 

                                            
1) Intensivpflege, Anästhesiepflege, Pflege bei Nierenersatztherapie, Pflege im Operationsbereich, Krankenhaushygiene – 
Zutreffendes einfügen. 
2) „sehr gut“ (1), „Gut“(2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 33 Abs.  4 GuK-SV – Zutreffen-
des einfügen. 
3) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 50 Abs. 5 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
4) Nicht Zutreffendes gemäß § 33 Abs. 5 iVm § 50 Abs. 5 streichen oder  weglassen.  
5) Bei Nichtzutreffen (nicht bestandener kommissioneller Abschlussprüfung) Zeile streichen oder weglassen. 
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Anlage 13 
 

Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  
Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

 

Bestätigung über die Ergänzungsausbildung 
 
Herr/Frau ......................................................................................................................................................... 
geboren am ................................................................... in .............................................................................. 
hat an der im Bescheid des/der Landeshauptmannes/-frau.............................................................................. 
vom .........................................................................., Zahl......................................................................, 
vorgeschriebenen Ergänzungsausbildung gemäß der Gesundheits- und Krankenflege-Spezialaufgaben-
Verordnung – GuK-SV, BGBl. II Nr. 452/2005, in der Zeit von ...............................  bis  .......................... 
teilgenommen und nachstehende Beurteilungen erlangt: 
 

Ergänzungsprüfung – Teilnahme – Dispensprüfung 
 
Unterrichtsfach Beurteilung1) 1.Wh.2) 2.Wh.2) 
    
    
    
    
    
    
    
    
 

Praktika 
 
Fachbereich  Stunden Beurteilung3) Wh.4) 
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                            
1) „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 33 Abs. 4 GuK-SV; „erfolgreich 
teilgenommen“, „nicht genügend“ gemäß § 19 Abs. 6 oder § 20 Abs. 2 oder „nicht beurteilt“ gemäß § 20 Abs. 1 Z 1 GuK-SV 
– Zutreffendes einfügen. 
2) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
3) „ausgezeichnet bestanden“, „gut bestanden“, „bestanden“, „nicht bestanden“ gemäß § 21 Abs. 3 GuK-SV – Zutreffendes 
einfügen.  
4) Wiederholung gemäß § 43 Abs. 2 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Die Ergänzungsausbildung wurde mit – ohne Erfolg absolviert/abgebrochen.5)  
 
Diese Bestätigung berechtigt nicht zur Ausübung der...........................................................................6) 

 
 

.........................................., am ....................................... 
 
 

Für die Prüfungskommission: 
  

Der/Die Vorsitzende:       Der Leiter / Die Leiterin 
        der Sonderausbildung: 

 
Rundsiegel der  

Ausbildungseinrichtung 

                                            
5) Nicht Zutreffendes streichen oder weglassen gemäß § 43 Abs. 3 und 5 GuK-SV. 
6) Kinder- und Jugendlichenpflege, psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege, Intensivpflege, Anästhesiepflege, 
Pflege bei Nierenersatztherapie, Pflege im Operationsbereich, Krankenhaushygiene – Zutreffendes einfügen. 
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Anlage 14 
 

 Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  
Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

Bestätigung über den Anpassungslehrgang 
 
 
Herr /Frau........................................................................................................................................................ 
geboren am ........................................................in ..................................................................................... 
hat den im Bescheid des/der Bundesministers/Bundesministerin für 
.............................................................................vom..................................................................................., 
Zahl................................................................................., vorgeschriebenen Anpassungslehrgang gemäß 
der Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialaufgaben-Verordnung – GuK-SV, BGBl. II Nr. 452/2005, 
 

mit – ohne1) Erfolg 
 
absolviert und nachstehende Beurteilungen erlangt: 
 
Fachbereich / Unterrichtsfach Stunden Beurteilung/Teilnahme2) Wh.3) 
 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

 
.........................................., am ....................................... 

 
Der Leiter / Die Leiterin der Sonderausbildung: 

 
 

Rundsiegel der  
Ausbildungseinrichtung 

                                            
1) Nicht Zutreffendes streichen oder weglassen. 
2) „ausgezeichnet bestanden“, „gut bestanden“, „bestanden“, „nicht bestanden“, „erfolgreich  teilgenommen“, „nicht genü-
gend“ gemäß § 46 Abs.  4 GuK-SV – Zutreffendes einfügen. 
3) Wiederholung gemäß § 48 Abs. 1 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Anlage 15 
 

Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  
Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

Bestätigung über die Eignungsprüfung 
 
 
 
 
Herr/Frau.................................................................................................................................................. 
geboren am......................................................... in ................................................................................. 
hat die gemäß Bescheid des Bundesministers für.................................................................................... 
vom ................................................................., Zahl.............................................................................., 
vorgeschriebene Eignungsprüfung gemäß der Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialaufgaben-
Verordnung – GuK-SV, BGBl. II Nr. 452/2005, 
 

mit – ohne1) Erfolg 
 
bestanden und nachstehende Beurteilungen erlangt: 
 
Sachgebiet / Unterrichtsfach Beurteilung2) 1. Wh.3) 2. Wh.3)

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
.........................................., am ....................................... 

 
Für die Prüfungskommission: 

 
Der/Die Vorsitzende:        Der Leiter / Die Leiterin 

        der Sonderausbildung: 
Rundsiegel der 

Ausbildungseinrichtung

                                            
1) Nicht Zutreffendes streichen oder weglassen. 
2) „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „genügend“ (4), „nicht genügend“ (5) gemäß § 33 Abs. 4 GuK-SV – Zutreffen-
des einfügen. 
3) 1. bzw. 2. Wiederholungsprüfung gemäß § 48 Abs. 2 GuK-SV – Bei Zutreffen ankreuzen. 
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Anlage 16 
 
 

Bezeichnung, Adresse und Rechtsträger der  
Ausbildungseinrichtung sowie DVR-Nummer 

 

DIPLOM  
 

Herr/Frau......................................................................................................................................................................... 
 
geboren am............................................................in ...................................................................................................... 
 
hat die ............................................................................................................................................................................1) 
gemäß der Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialaufgaben-Verordnung – GuK-SV, BGBl. II Nr. 452/2005, ab-
solviert und die kommissionelle Abschlussprüfung 
 

mit .................................................. Erfolg2) bestanden. 
 
Er/Sie hat hiemit die Berechtigung zur Ausübung der Spezialaufgabe 
 
..............................................................................................………….........................................................................3) 
erlangt und ist zur Führung der Zusatzbezeichnung 
 
....................................................................................................................................................…………...................4) 
berechtigt. 
 

.........................................., am ....................................... 

 
 

Für die Prüfungskommission: 
 
Der/Die Vorsitzende:       Der Leiter / Die Leiterin  
         der Sonderausbildung: 

 
Rundsiegel der 

Ausbildungseinrichtung 

                                            
1) Sonderausbildung in der Kinder- und Jugendlichenpflege, Sonderausbildung in der psychiatrischen Gesundheits- und 
Krankenpflege, Sonderausbildung in der Intensivpflege, Spezielle Sonderausbildung in der Kinderintensivpflege, Son-
derausbildung in der Anästhesiepflege, Sonderausbildung in der Pflege bei Nierenersatztherapie, Sonderausbildung in der 
Pflege im Operationsbereich, Sonderausbildung in der Krankenhaushygiene – Zutreffendes einfügen. 
2) Zutreffendes (ausgezeichnetem/gutem/ - ) einfügen. 
3) Kinder- und Jugendlichenpflege, psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege, Intensivpflege, Intensivpflege einge-
schränkt auf Intensivpflege von Früh- und Neugeborenen, Kindern und Jugendlichen, Anästhesiepflege, Pflege bei Nieren-
ersatztherapie, Pflege im Operationsbereich, Krankenhaushygiene – Zutreffendes einfügen. 
4) „(Kinder- und Jugendlichenpflege)“, „(Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege)“, „(Intensivpflege)“, „(Kinderintensivpfle-
ge)“, „(Anästhesiepflege)“, „(Pflege bei Nierenersatztherapie)“, „(Pflege im Operationsbereich)“, „(Krankenhaushygiene)“ – Zutreffen-
des einfügen. 
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